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50 Jahre GSV Eintracht
Festakt am 17. November 1995

Am 01.07.1945 wurde die Großenritter Eintracht
als Verein ins L,eben geru&n. 101 Grtiadugsmit-
glieder waren bei der Gründungwersamnrlung in
der alten Schule anwesend.
Am 17.11.95, anläßlich des Festaftles zum
fimftigiährigen Jubiläur4 konnte Gerhard Hot
mwm 22 dieser treuen Eintracht-Mitglieder in der
Kulhnlnlle begrüßen und mit einer Ehrenurkunde,
musikalischen Darüietungen des Mu§kzuges und
des Volkschores sowie viel Applaus empfangen.
In der Laudetio wurde besonders der Mut des Nzu-
beginns sowie die Errichtung der Langenbergkampf-
bahn hovorgehobeq die nur mit dem Engagement
vieler Eintrachtler und deren 100.000 Helferstundcn
in den Iahren 46 . 49 erbaut werden konflte.
Ein weiteres tfighlight war sichedich die Ütergabe
der damalig schönsten llalle im Kreis, der Kultur-
haile an die Großcnritter Vereine.

Die Modeotoren Ulrich Gottschalk und Gerhard Moderator tllrich Gottschalk
Hofinann liessen in einem zweiten Teil die mehr oder
wmiger lange Geschichte der einzelnen Sparten anhand von bewegten bzw. stehenden Bildern
Rewe passiereq was vielen der jüngereo Mitglieder wohl erstmals einen Eiablick in das
"Gestern' gegeben hat. Üb€r die Einweihuag des §portplatzes, Pfingstsportfeste, Umzüge,
Spartenjubiläeq Festivitliten spannte sich der kurzweilige Bildeöogen.

Wir TT-ler waren durch Hans-Wem€r Bocker, Norbert Buntenbruch, Ulrich Gottschalk,
Heinrich Lange, Gerlrard Eskuchg Franz Szeltner und Matthias Engel vertreten.

Die Zahl der Besucher wtire mit Sicherheit noch an steigern geweseq doch eine fast überhaupt
nicht ststtgefimdane Werbung trr den Festalx verhinderte einen volleren Saal.
Für meinen Geschmack
countdown*.

uopsssffd die Musikwahl bei der Vorstellung der lubilare: "The fiqal

Zwei der anwesenden
TT-Mtglieder:
Noöert Buntenbruch
und Hans-Wemer Beck€r
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Soanferkelessen am 11.11.95 in Ottbersen
Auf vielfachen Wunsch sollte das Abteilungs-§panferkelessen mal wieder in der altbekannten
Schetme in Ottbergen stattfinden. Liefen die Anmeldungen ar Beginn nooh etwas schleppend,
so war der Bus am Ende mit rund 45 Personen doch gut besetzt. Leider kam es durch eine
Panne im Gesamtspielplan zu einer "Doppelveranstaltung', die zweite Herrenmannschaft
"nutzte" die Lücke im Plan zu einem Verlegungstermin und mußte an die Platten statt
ordertlich mitzufeiern. (Hier muß in die zuktiLnftigen Pläne ein eindantiger Sperrvermerk
eingetragen werden).
Bei truber4 aber trockenem
Novemberwetter gings unter
Ausnutzung des akad+
mischen Viertels gegen 17

LIhr 20 los. Die akuellen
Bundesligaergebnisse wurden
ausgetauscht, einige hatten
am Radio noch so eben ein
paar Fetzen erhascht.
Nach der Begrüßung durch
den Faker und der
Mitteilung daß die Bord-
toilette - zugunsten des
erwarteten Zuspruchs auf der
Rtick$hrt - auf der lünfahrt
geschlossen bleibt, sollten wir
scheinbar eingelullt werden. Die Musik aus den Buslautryrec-trern war unter aller Kanong und
so waren wir sichtlich erleichtert, bereits nach eineiwiertelstü,ndiger Fahrt unser Ziel zu
erreichen.
Wer als Scheuen-Neuling mit einenr freistehenden Gehoft goechnet hattg staunte nicht
schlecht, daß die ganze Anlage mitten im örtlichen Wohngebiet liegt. Die Scheure selbst ist
unterteilt in verschiedenste Ställe. Unser Domizil war der Kälberstall, in dem wir auf einfachen
Holzbänken an Achter-Tischen Platz nahmen. Die Getränkeversorgung klappte vorzuglich

durch die nur fü,r uns
'Kälb€rn arständige Be-
dienung. Positiv natürlich,
daß unsere Stallung' direkt
gegenüber der Tränke lag.
Nach der Einführung in die
Scheunenhistorie warteten
wir sehnsüchtig af die
€rsten [Iappen, hier und da
maclrte sich ein Heines
Hungergefühl mechtig breit.
Ikaut, Brot und reichlich
§enf ging don Hauptgang
voran und noch der
Zelebrierung der reichlich
gefüllten Muhle kamen
durch das eingespielte Team
alle schnell zu ihrer Portion

Fleisch. Die Qualittit und Zubereitung war spitze und es wurde mancher Nachschlag geordert,
dessen Bestellung prompt und freundlich erfüllt wurde. Der ein oder andere Knochen konnte
überdies für die haushütenden Hunde mitgenommen werden. wer nun immer noch nicht satt
war, der konnte an einem Verkaufsstand diverse Schweinereien für den heimischen Herd
erstehen.
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Spanferkelessen &m 1LIl.95 in Ottbereen

4

Nach dem üppigen l!{ahl waren ein paar Verdauungsschnäps€ angesagt, die ihre Ifttifte
rechtzeitig zur Eröftrung der Tandäche freisetzen sollten. Mit einer Polonäse durch die
diverson Ställungen gab dio Band den Tanz frei, was nach dem harton Bankdrücken weidlioh
genutzt wurde.
Gegen Mitternacht trudelte uaser Bus ein und es hieß füLr manche recht wehmtitig Abschied
nehmen von der Tränke. Doch auch so kamen wir erst gegen I Uhr 30 in die Heia. Recht spät,
besonders für die, die wie der Schreiber dieser Zeilen pünktlich um 4 Uhr 30 Michael
Schuhmacher's letzte Runden im Benetton in der Formel I live beobachten wollten.
Es war ein rundum schöner Abend, wenn auch die gewohnten Spiel- und Sketcheinlagur in
diesem Ambiente einfach nicht odran$ waren. Ich denke, es hat allen gut gefalleq und hotre,
daß unsere wieder zahlreich erschienen Gäste auch im nächsten Jahr den Termin des
TT-Spenfotclesseus diek im Kll€nder anstreiche. r werCen, Mengel

,tt

j
I

-

?-

m"



Snanferkelessen flm 11.11.95 in Ottbergen

Die Scheuenband

Das Faldotum der Oftbergener
Scheune bei der Arbeit:
Für die Scheunen-Newcomer
zuerst die Erkltirung was es mit
den Scheunengeistern auf sioh
hat, und wie man sie am besten
vertreibt: natürlich mit einem
echten flüssigen Scheuengeist,
der es gewaltig in sich hatte.
In jedem Stall nach der Erklärung
ein Fläschchen aufdie Gästg
auch ein geregeltes Leben.
Zünftig dann die Essensvoöerei-
tung. Licht aus - Ferkel an. Der
armen Sau wurde es ein letztes
mal richtig warm ums Herz, dann
gings portionsweise ab in die
Sttillq wo annähernd 200 hungrige
Mäuler zu "füttcrn" waren.
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Spanferkelesseru sm 11.11.95 in Ottbersen
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Der Fischer und
seine Frau

L

Der obligatorische
Tam
Dorschner/Becker

Das Wasn-Trio
Wambi, Löwe
und Master



I . Herrenmannschaft Bezirksoberli a
Derzeitiger Standard: 6:9 verüleibenden drei Einzeln konnte nichts

mehr gowonnen werde. Endstand 6:9

Sonntag, 05.I1.95 Bericlrt: Jörg Bachmaan
FSK Vollmarshausen 1. - GSV l. 9:6
Gegen den FSK mußten wir wieder fesr-
stelleq daß uns am Sonntagmorgen spielen
nicht liegt. Bis wir richtig wach gewordor
sind, lagen wir schon mit I :5 im Rückstand.
Danach konnten wir zum 5:5 ausgleichen
um dann doch noch unglücklich mit 6:9 zu
verlieren.
Hervorzuheben ist noch die gute Form von
Wilfried, der seine beiden Einzel gewann
und auch im Doppel punlrtete.
Punkte durch: W. Tonn/F. Bachmann l, A.
Friedrich 1, W. Tonn 2, A. Talmon 1, U.
Höfer 1.

Samstag 18.IL95 Bericht: Ardre Taknon
GSV l. - VFL Maöurg l. 6:9
Am heutigen Abend mußten wir gegen den
VFL Maöurg antreterL der der erwartet
schwere Gegner war. Beide Mannschaften
waren ersatzgeschwächt. Arne Krug stellte
sich freundlicherweise at unserer
Verfügung danke Arne!
Besonders auftllend wieder unsere Doppel-
schwärche. Es konnte leider nur ein Doppcl
gewonnen werden.
Im vorderen Paartrzuz gewann dann Frank
und im mittleren Paar konnte Wilfried als
Sieger von der Platte gehen. Wilfried spielt
in dieser Serie in elner wirklich
bestechenden Form. Im hinteren Paarlcreuz
wurde leider kein Spiel gcwonnsn.
Zwischenstand: 3:6-
AnscHiessend gewannen Ale4 Frank und
Wilfried ihre Spiele, doch in den

Sonntag; 19.11.95 Bericht: Alex Friedrich
TTC Kellerwald l. - GSV l. 9:3
In dem erwartet schweren Spiel gegen eines

der Favoritentearns in unserer Klasse sind
wir im wahrsten Sinne des Wortes "kaltn
erwischt worden.
Der plotzliche Wintereinbruch im
Wildunger Umland gestaltcte die Anfahn
am Sonntagrnorgen an einer Rutschpartie.
Glücklich am Spiellokal in Löhlbsch
angekommen, wurden wir mit fas schon
unglaublichen flallenverhältnissen konfron-
tiert: Teppichboderl gut Schatten
werfendes Licht, Boxabmcssrngen (sofem
man überhatrpt von Box reden konnte), die
fast uns€rern Gymnastilaaum entsprechen
und auch noch hellgelb g*tirclte Wände.
Durch diese Umstände wohl geschoctt und
möglicherweise ar.rch noch durch das
schwere Vorabendspiel gegel lr,laöurg
(6:9) geschwächt, war für uns nicht viel ar
gewinnen.
Die Punkte erzielten Frank und ich im
Doppel, lüilfied und Andre im Einzel.
Erwähnenswert noch Franks starke
Leistung bei seiner unglückliche,n
Niederlage gegan Wiemer (19:21 im driuen
Sätz) sowie Wilfrids erst zweite
Niederlage im mittleren Paarlreuz.
An dios€r Stdle nochrnals herzlichen Dank
an Bemd Hempel, der ehen Teil des
Sorntags fti,r uns opferte.
Friedrich/F. Bachmann l:0, Tonn/I{empel
0:1, J. Bachmaon/Talnon 0:1, Friedrich
0:2, F. Baclrnann 0:2, Tonn 1:1, J.

Bachmann 0:1, Talmon l:Q Hempel 0:1.
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2. Hercenmannschaft Bezirksklasse

L

Fehlendes Stehvermögen?

Freitag, 10.11.95 Bericht: H.-K. Talmon GSV 2. - TSG Sandershausen 2 7'.9

Im Spiel gegcn die TSG Sandershauseir 2. trafen wir auf einen urwrgenehmen Gegner. Dieser
wollte es gegen urs wissen. Er lrat mit siebe, Spielern an und ließ die No. 2 im Doppel
zuschauen. Dies machte §ch auch bezahlt, lag der Gast doch nach eben diesen Doppeln mit
2:1 in Ftihrung.
Während FuchV[Iofer 2:0 punktete4 unterlagen Talmonl}Jarlmnm A:2 vnd Mhr/ Krug 1 :2.

In den Einzeln ryurden vome die erhoften 4 Punkte durch Peter und llli erspielt, die in der
Mtte jedoch durch teilweise knappe Niederlagen von Hans-Kurt und Erwin wieder verspielt
wurden. Hinten konnten Matthias und Arne je einen Punlt erringen.
Spielstand vor dem abschliessenden Doppel also 8:7 für Sandershausen. Peter und Uli konnten
den erhoften Punkt allerdings nicht mehr retten. Sie unterlagen dem starken Doppel der
Gäste, Schumaru/Zieß §o. 3 + 5) knapp in zwei Sätzen.
Damit endete der lange Abend mit einem doch etwas enttiluschenden Endergebnis.

6. Herrenmannschaft 2. KreisklASSC

Momag06.l1.95 Bericht:Wil&iedRudolph GSV6. - TuspoNiederkaufi.rngen3. 9:4
Unsere Gitste konnten nur vier Spieler an die Platten bringen und dadurch war unser drittes
Paarkeuz arbeitslos. Hans-lYernerBecker und Thomas Fischer wurden deshalb als Doppel 1

aufgestellt tmd gewannen. Die restlichen ftinf echten Punkte holten Bemd Trott 2, Wilftied
Rudolph I und Alerander Schramm 2.
Kurzes Spiel, kurzer Bericht; dafür aber etwas länger in Humurgs Eck gewesen.

L
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Hatten zuletzt wenig ar lachen: Das Spitzendoppel der 2., Fuchs/l'Iöfer
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ALLES WAS RECHT IST
TIPS FÜR JEDERMANN

Vorsicht bei
Annahmeveruveigerung !

Ein Kündigungsschreiben muß dem Kündi-
gungsempfänger grundsätzlich,zugehen".
Nach Auffassung des Bundesarbeitsge-
richts genügt es grundsätzlich, wenn die
Kündigung an eine Person ausgehändigt
wird, die nach der Verkehrsauffassung als
ermächtigt anzusehen ist, den Empfänger in
der Empfangnahme zu vertreten. Nicht not-
wendig ist, daß dem Dritten, der die schriftli-
che Erklärung für den Empfänger entgegen-
nimmt, eine besonders Vollmacht oder Er-
mächtigung erteilt worden ist.
Nach Meinung der Richtor ist aul die Ver-
kehrssitte abzustell€n. so daß die Grund-
sätze über die sog. Duldungsvollmacht nicht
herangezogen werden müssen.
Sofern ein als 

"Empfangsbote" 
in Betracht

kommender Oritter durch die Annahmever-
weigerung den Zugang der Willenserklärung
verhindert, kann dies dem Adressaten nicht
zugerechnet werden, wenn er hierauf keinen
Einfluß hat.
Wichtige Konsequenz: Er muß die Erklä-
rung in diesem Fall nur dann als zugegangen
gegen sich gelten lassen, wenn der Dritte im
Einvernehmen mit ihm bewuBt die Entge-
gennahme verweigert und damit den Zu-
gang vereitelt.

BAG, tjrteil v. 11.11,1992
- 2 AZR 328192 -

rTT BESTELLUNG RI]ND I]M DIE T]ER T'T SOFORTSER}'ICE

T.Lbnlacha Baanlungcn g.h.o noch .m gLich.tr Tag an 81. ,

lt; W q4r;",ot t;4.1u",u$4^ ,,, /4 41;ührr4 .1h,,

wir führen das komplette Sport Schreiner Sortiment!

TT-Bekleidung, Schuhe, Beläge, Hölzer und Zubehör

$[toütt

(c) albu 92

#ffi
,,ll,l,#

da

J

Tr ainingszeüen der Gr oßenriüer fischtennisabteilung

Jugendliche/Schuler Montag und Donr:erstag. l8 - l9 Uhr 10. Kulturhalle

Erwachsene Montag und Donnerstag. l9 Uhr l0 - 2l L:hr. Kuhurhalle
Montag, l9 Uhr -i0 - 22 LIhr. Langenbergschule

TISGHTENNIS SH()P GREINER
34281 Gudenstrerg/Maden

Elleichwiesen 2O

Geschäftszeiten

Tel.: 05603- 3798

Mo. - Fr. 16.00 -'18.30 LJhr

Sa. 10.00 - 13.00 Uhr
Fax.: 05603 - 6562
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3. Herrenmannschaft Kreisliea
3x falsch gewachst

Samstag, 18.11.95 Tuspo Rengershausen 2. - G§V3. 9:4 Bericht: Klaus Trou
Ohne G. Markert, dafür H. Lange, und mit einem gnppegeschächten K. Trott sieht das 4:9
recht deutlich aus. Wir hatten mit einem 8:8 spekuliert und mußten feststelleq daß es leicht
möglich gewesen rÄiäre. Das Doppel Trott/Weber leistete sich im dritten Satz bei 20:17
Führung und Aufsclrlag K. Trott den Klops des Tages mt 20:22. lm Einzel mußte K. Trott
gegen Unrau gewinnen. Er verlor mit -18 und -20. Klaus spielt im Einzel und im Doppel (mit
Mengel) bis 18 jeweils sehr gut (schon sieben oder acht mal in dieser Serie) und produziert
dam Fet er, die er im ganzen Satz nicht macht. K. Trott hatte gegen Zimmer schon klar
gewonne& doch es z.iiNte nicht mehr. Wie man sieht, wäre das Remis wirklich leicht moglich
g€wes€n.

Unsere vier Punkte kamen vom Doppel Lurge/Hempel, H. Lange und dem groß außpielenden
K. Weber, dcr von Spiel ar Spiel besscr wird.

Kurt Weber (links, neben Haos-We,mer Becker) steigert sich von Spiel zu Spiel

$kat +

am 28. Dezember 1995

Skat ab 19 Uhr im Nebenzimmer d. Kulturhalle

flommee 1895
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Rommee ab t9 Uhr 30 in der Gaststätte



3. Herrenmannschaft Kreisl rEa
Eintracht III Ahnatal I

Über 4 Stunden gespielt und dann auch noch knapp verloren - ärgerlicher geht's kaum
noch.
Für den erkrankten G. Markert sprang H. Lange noch einmal in die Bresche, Mit B,
Hempel im Eingangsdoppel konnte jedoch nicht an die zuletzt gueigte Leistung
qnBeknüpft werden. Beide verloren gegen Damerau/Kaiser im 3. Satz. Eine positive
Uberraschung schafften dagegen M. Engel und K. Guth, die gegen das Ahnataler
Doppet I Dr. Klemisch/Unger keine größere Mühe hatten. Die Negativserie leiteten K.
Weber und K. Trott gegen Borleis/I(lapp mit 23 : 25 im 3. Satz ein.
In Folge verloren zum I : 6 Zwischenstand jeweil in zwei Sätzen M. Engel gegen Dr,
Klemisch, B. Eempel gegen Damerau, K. Weber gegen Kaiser und K. Guth gegen
Borleis. Erst unser starkes hinteres Paarkreuz konnte mit den Siegen von K. Trott
gegen Unger und H. Lange gegen Klapp zum 3 : 5 die Situation etwas verbessern.
Nach eher überlegen gelährtem Spiel mit dem Gewinn des l. SaEes verlor M. Engel
unglücklich gegen Damerau. B. Eempel konnte sein Krampf- und Kampfspiel in 3
§äfen gegen Dr. Klemisch gewinnen, wobei am eigenen Spielvermögen höchstens 60 %"

erreicht wurden, Als K. Weber in einem sehenswerten Match gegen Borleis (2. Satz
23:25) zum 4:8 verlor, hatte der Berichterstatter den Schläger bereits eingepackt.
Jedoch wer die Rechnung ohne trC Guth (gegen Kaiser), K. Trott (gegen Klapp) und H.
Lange (gegcn Unger) gemacht worden - alle drei distanzierten ihre Gegenspieler in 2
Sätzen deutlich. Unerwartet mußte somit das leEte Doppel über Unentschieden oder
Niederlage entscheiden. Leider war Göttin Fortuna nicht auf unserer Seite, bzw. hätten
an diesem Abend andere das Spitzendoppel bilden sollen. B. Eempel und H. Lange
verloren gegen Dr. Klemisch/Unger in 2 Sätsen jeweils 18:21, ausgerechnet 2 Spieler
gegen die im Einzel gewonnen wurde. Aber hier erweist sich, daß Doppel und Einzel
bekanntlich ,pwei Paar Schuhe sind".
Ein besonderes Dankeschön Iär scinen erfolgrcichen Einsatr gilt H. Lange.

= 7:9

Das klare Ergebnis von 9 : 3 spiegelt leider der Spielverlauf nicht wieder. Nicht weniger als 6
Spiele wurden im 3. Satr entschieden. Wie das f,rgebnis vermuten läßt, hatten allerdings die
Eschenstruther 5 mal das bessere Ende tür sich.
Leider konnten wir an diesem ungeliebten Samstagnachmittag kein Doppel gewinnen. K.
Weber und I( Trott verloren gegen Schäfer/Hausadows§, G. Markert und B. Hempel gcgen
Cucinelli/Himmelmann und K. Guth sowie V. Eansen gegen Wenzel/Tausch.
V. Eansen sprang dankenswerter Weise für M. Engel ein, der sich kurzfristig krank gemeldet
hafte.
Unsere Zähler zu den Zwischenständen 4:1,7:2 tnd 8:3 holten G.Markert gegen Schäfer, K.
Trott gegen Tausch und B. Hempel gegen Schäfer.
Bei den restlichen Spielcn ging es eher knapp aus - beispielhaft die Ergebnisse von K. Guth
mit 2l:23,22'.20 tl.nd 2l: 19 gegen Hausadows§, K. Weber mit 21:19 und 21: 19 gegen den
gleichen Spieler, V. Hansen gegen Wenzel im letzten SaEt mit 2l:23 oder G. Markert gegen
Cucinelli im 3. Satz mit l9:21.
So erklärt sich die Spieldauer von mehr als 3 Stunden.
Können wir's oder machen wir's nicht kürzer?

14

Berichte: Bcrnd Eempel

Eschenstruth II - Eintracht III = 9:3



auf wv

{J

e
t
h
a

r

r

k
t!
c
hL

Hans-Wemer Becker

e

n

1

2
t.

1

0.
9
5

en
lg
ie
sl

L

1 5

Ii4r!

1



4. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse
Einzug in Pokalendrunde

Sonntag; 19.11.95 Bericht: Volker Hansen
Tuspo Niederkaufungen l. - GSV4. 3:5
4. Mannschaft in der Endrunde!
Ohne Henri\ aber mit eirrcm stark
aufspielenden Jörg Dockendorf konnten wir
in Niederkpufungen gewinnen. Mit einem
Sieg hatterr wir nicht gerechnet, zumal wir
im Serienspiel klar verloren hatten.
Die Punkte holten Jörg Dockendorf 3,
Volker Hansea I, Norbert Buntenbruch 1.

Freitag, 03.1 1.95 Bericht: N. Buntenbruch
GSV 4. - OSC Vellnrar 5, 9:7
Der heutige Gegner war wirklich nur selr
schwer einzuschätzeq die Tips lagen
zwischen 9:3 und 8:8.
Es begann auch wieder fast nonnal mit zwei
gewonnenen Eingangsdoppeln von Jasperl
Ilansen und Buntenbrucl/Gottschalk.
Aber dann kam die "schwarze Stunde" der
Eintracht mit fünf Einzelniederlagur in
Folge. Lediglich Volker konnte sein Eimel
gewirmen. Halbzeitstand 3:6! Was nun
folgte hatte ich schon vorausgesagt: nWir

gewinnen jetä alle restlichen Spiele, bis äuf
das von Marcl"
Und genau so kam es, weil die nun
folgenden Konstellatioren viel besser zu
unseren Spielern passten, wobei auch alle
Spiele in zwei Sätzen klar an uns gingen.
Ausnahme das letae Einzel von IIli @insatz
für Reinhard, danke), der erst im 3. Satz
nar:[ [p1611 Kampf gegen Figge gewinnen
konnte.
Auch das Schlußdoppel von Henrik/Volker
mußte Uber drei Sätze geheo, hatte aber mit
zunehmender Spieldauer den Cregner immer
besser im Grif Somit wurde aus dem 3:6
Rückstand doch noch ein leicht umjubelter
9:7 Sieg, der unter dem Strich auch verdient
war, anmal Jörg im ersten E,it:r:el rrin 20:22
im 3. Satz knapp untedegen war.

Freitag, 17,11.95 Bericht: Volker lfunsen
GSV 4. - FSV Bergslrausen 2. 6:9
Gegen Bergshausen war ein Sieg eigentlich
eingeplant, aber es kommt immer anders.
Durch kurzfüstige Absage'n von J.
Dockendorf und Marc Cammann war die
Mannschaft stark geschwächt. Unsere
beiden Enatzspieler, T. Fischer und S.

FanasctL hatten leider kein Glück und
mußten ihre Spiele abgeben.
Die Punkte holten: JasperÄIanse4 Maxara/
Weber, H. Jasper, V. Hansen, T. Maxar4
R. Weber.

Schön, ihn mal wieder an der Platte
zu sehen: Thomas Ma<ara

I Tischtennis im GSV
Eintracht Baunatal
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5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse

L

Donnerstag, 09.1 I .95 Bericht: H. Wagrer
GSV 5. - KSV Baunatal 2. 9:6
Das h,itte nach der Serie teils unglücklicher
Niededagen keiner für moglich gehalten.
Ausgerechnet gegen unseren im vorderen
Tabellendrittd rangierenden Onsrivalen
platae endlich der Knoten. lag es an
unserem Umang in die Kulturhalle?
Zunächst lief alles wie gewohnt. Nur das

Doppel GibhardVSchramm - bewährt aus
frtiüreren Spielzeiten - konde gewinnen.
Vorn verlor Helmut -19 im 3. Satz gegen
Heise. Gerhard ebenso gegor Seiclner im
Dritten als auch in der Mitte Manni gegen
Krahn. Ersatz AIex Schramm mußte sich
heute gegen Frolrlich geschlagen geben.
kdiglich Jens hatte nach großaniger
kistung das Glück auf seiner Seite und
besiegte MF Weithöner im 3. Satz +19; Uli
problenrlos gegen Ersatznann May
Zwischenstand 3:6!
Ganz anders der zweite Durchgang: Hclmut
entn€rwe Seicltcr uod hatte diesmal
Fomrna auf seiacr Seitc: 3. Satz +19. Kurz
danach mußte Crerturd gegar Heise ins
Zeitspid und drelrte im 3. Sarz nach
deutlichenr Rückst8rd den Spieß mittels
tolter Angrifsschläge (!!!) noch um: +lE.

ES 1AUTI
TIIT.IEDEiI SCH1AG

BESSER

Nachdern Jens in gewohnt siclser Manier
Krahn besieg hatte, sprang der Funke auch
auf Manni über, der gegen Weithöner nach
nervenaufreibenden Ballwechseln beide
Sätze knapp für sich entscheidan konnte
(+19, +21). Uli lieB anschließeod mit toller
Leishrng Fröhlictr, vielleiclrt beeindruckt von
deo anderen Ergebnisseq nich die Spur
einer Chance, und Alex erwies sich als
sicherer Ersatznann gegen May: Endstand
9:6! Das Schlußdoppel, der erste Satz wat
bereits gewonnan, brauchte nicht mehr
ausgespielt an woden.
Somit gingen sämtliche Einzel des zweiten
Durcfuangs ar uns, wann hat €s das atletzt
gegeben? Diescs Sprel sollte dss
Selbstrcrtrauen für die letaen Paarungur
der Vomrde ge$ärh hab€o. Vielleicht
kommen wn doch noch auf zehn
Pluspuakte.
Diese Aussichteo als auch das spannende
Match wurdeo ansohließend, auch wenn der
Zeiger schon auf Mitternactt deutete, bei
cincm bcsonders gut rchrcckaden Glas
Bicr &rcüdirhlicrt

Frente sich aus der Ferne übcr «ico
Sieg mit: lvlatthias Schade

L

o

DtE t(RE!SSPAn[AStl

VLr bei &n schnellett
Ballsßchseln an &r Plafte
dic obe*und behalten
will, muß stcts um einen
Schlag b€sser sein.
Es [egt in lhrer Hand,
a,,ch lpi lhnn Celdanee.
lecmltcitm erfCgeich auf-

'Äi.Lrr. 
Bc.rc. sie srh

mri allern moclich€n und
unmdelich.n herurn§.hlä-
een. knntnen Sie bes§€t zu
ürs. Dann baneen wrr Sie
schlaranig tesser ir» SPicl.

Nähe ist unse.e Stdtke
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ltir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats

und wünschen von Herzen alles Gute

01.01.
06.01.
10.01,
11.01.
15.01.
15.01.
17.01.
19.0i.
20.01.
22.01
23.01.
23.01.
23.41.
28.0I.

Martha Schmidt
Marianne llansen
Peter Hempel 40
Ernst Bohl
Darryl McClain
Steven Lange
Helmut Wagner
§te. fan Weme, r
Hans-Ioachim Hom 70
Wolfgang Frommhold
Bernd Hetnpel
Kurt Weber
Stefan Hochhuth
§ieg&ied Fanasch

Mattlrias von Bosc zieht um. §eine neue Adresse ist die Langenbergstr. 11 a m Dömhagen.
Die Telefonriuininer: 05665/1790. Selne derzeit jedoch wiclrtigste Nackicht: lrr der Rückserie
ist er wieder am Ball.

Matthias §ehade ist imer'halb von Elgershausen in die Werrastr. 13 umgezogen.

Jöry Dockendorf vertrisst seit den Vereinsmeisterschaft«r Anfang Oktober einen Turnschuh.
Wer das gute §tück veisehei$lich au seinen §chweißmauken gepackt hat, flir der gilt: Bitte,
melde dich!

Ende Septernber haben wir noch mit der 3. Herrenniarmschaft gegen einen bärenstark
auftrumpfenden Wetner Fischer von der T§G §andershausen gespielr und festgestellt, daß er
durch und durch fit und ehrgeizig an dei Platte stand. Ende November mußten wir erschüttert
von seinem plötdichen Tod durch einen Herzanfall Kenntnis nehmen

trYenn man sorß--t trlchtc an tui hatl Die 4. ffenrnmsuncehr.ft traf sish am 01.12. zum §piql
bet der FT Niederzwehren" tuckerte gemütlich geil Kass€I, tauschte die §traß€fl- gegen die
§piolkleidung und traf schließlich in der Halle auf sichtlieh erstauntc FTNler, Bei der
§pieleriitzurig wurde das Match iauf deri 02.12. vedegt, durch eine Erirmerungslücke aber im
Tenninplan nicht aktualisie*.

Die 3. Hcrtenmannscfoaft ist im Pokal karnpflos in die Eadrunde eingezogeq da
Heiligenrode die termingerechte Einladung versäumte.

Manfretl Gibhardt mit Rekord: 10 Vonundenspiele mit 7 verschiedenen Doppelpartnern!

VERKAIIFE

FIAT-Tompfo schwarz
77 PS, 50000 krq EZ 10191

Ideales Familienauto, Preis VB, Ivfatthias Engel 05601187292

Sein Alp-Traum ging in Erfüllung.
*

Der Melrsch muß glaubea, ohne zu sehen;
dem wenn er sieht glaubt er nicht
mehr... *
Man verlemt nie aus.

ERNST DITTRICH

Die Notwendigkeit, immer
unter M€nschen zu s€in, hat mir
gut getan. Manche Rostflecken,

die eine zu hartnäckige
Einsamkeit über uns bringt,

schleifen sich da am besten ab.

Johann Wolfgang von Göethe
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Unzufriedene Oldies
4 Nullnummem am Stück

D€nstag, 31.10.95 Bericlrte: F. Szeltn€f,
PSV Phönix Kassel 3. - GSV7. 9:0
Eine Niededage von 0:9 bei nur einem
Satzgewhn ist uns in der Tischteonisge-
schiclrte noch nicht vorgekommen.
Aufgrund dieser Ergebnisse kaan man nur
sagen, der Gegner war eine Nummer an
groß für uns. Wir sind zwar mit 2
Ersatznännern angptreten (1{. Löbel und
H. Edelind, dooh ich glaube, mit voller
Mannschaft hätte uns das gleiche Schicksal
ereilt.
Zu berichten gibt es noch Heinrichs erste
Niederlage und die durehweg Zwdtstz-
niederlagen in den Einzeln. Der eine
Satzgewinn resuhiert aus dem Doppelspiel
LangefWagner. Nochnrals herzlichen Dank
an Willi und Horst für iken Einsatz und wir
hoffeq im nächsten Spiel ltiuft es besser.

Nun haben wir 7:13 Punktg was wohl am
Ende einen Platz im urteren Tabellendrittel
ergeben wird.
So schlecht standen wir noch nie da !l!
Es gibt zwei Moglichkeiteo: Entwedor
haben wir eine starke Gruppe erwisclrt,
oder die Oldies bauen laagsam ab.

Donn€rstlg, 02.1 I.95
GSV7. - FSV Bergshausen 3. 3:9
Gegen Bcrgshauscn hattcn wir an ciganen
Platten auch niclrt viel ar be*ellen. Nach
unser 3:2 Fü,lrung verliessen üs alle guten
Geister, so daß die folgenden Einzelspiele
alle an de,lr Gegner gingen.
Erwähnenswert; Kun machte ein Supo'spiel
und brachte Willi Bode die erste Nioderlage
bci, bravo Kurt!
Fü'r unsere Punlite sorgten Lange./ Rummer
1, H. Lange 1, K. Rummer I Nun haben
wir noch zwei schwere Spiele vor uns.
Hofen wir, daß amindest zwei Punlte
ergattert wefdetr um einen mittler€n
Tabellenplatz zu erreiclren.

Donnerstag 16.1 1.95
GSV 7. - FT Niederzweken 4. 2:9
Dienstag, 21.1 I.95
TSV Heiligenrode 6. - GSV 7. 9:4
Zum Abscliluß der Vom.rnde mußten wir
flochmals z.wd klare Nededagen
einstecken. Geg«r die FIN verließ uns
wieder einmal das Glüch denn füof
Dreisatzspiele gingen alle daneben. Ein
Glüclq daß wir unsere Bank Hennr habeq
er sorgle ftir die zwei Geger*ihler
Gegen Heiligorode hatten wir uns rein
gamichts ausgerechnet, da diese
Mannschaft wohl Lm Ende vom an der
Tabellenspitze ar fitrden sein wird. Lber-
raschend für uns war der Doppelsieg von
SchröderÄtragner gegen Goltfunann/Dippel.
Es folgten noch drei Prmkte; Die
obligatorischen zwei von Henner und ein
Punkt von Franz.

Die Leistungszatrlen

Lange/F.unmer
SckoderA agner
Köhler/Szeltnef
adere Doppel

15:2
6:7
6:9
3:13
3:1 1

5:7
1:3
0:1

+43
+11
+4
-7
-10
-3
-4
.,,

8:2
3:4
1.1

0:6

Aus nah und tern kommt iedet gem in uns'ren Grill,
weil er gut und preßwed essen will!

6f ros, Steaffi leisch, Schnitzel
Blatwnrst, Schaschlik, Ham[urger,
Salate und ulslGs mehr.

ellE-lMBlss
Inh. Jochen Seidel
Bahnhofstraße 5 . Großenriüe
Telefon 05601/86533

Je größer die PersPektive,
desto kleiner wird alles.

H. M. EtrzeDsberger

Die Einsicht der Woche
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7. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse

Heimich l,ange
Günther Sckarder
Kurt Rumrner
Heinz Köhler
Paul Wagner
Fruu Szeltner
Horst Edeling
Willi Löb€l

L

l

I

öFFNUNGSZEITEN:
Montag-Sonntag yon 11.30 Uhr bE 13.30 Uhr
und 17.30 bis ä.30 Uhr.



2. D amenmannschaft Kreisli ga

L

Trübe Aussichten

Donnerstag 28.09.95 Bericht: ?

GSV2, - Tuspo Nederkaufungen l. 2:8
Es begann schon ganz aaurig (wir vetloren
beide Doppel). Yvonne gewann und auch
Ute lioß den Horizont etwas heller werderq
sie gewann im dritt en Sdtz lrit 22:20.
Karin und Yvonne mußlefl ihne Punlre
abgeben und anschliessend verloren in
Folge Manhar Ute und Karin ihrt Spicle in
jeweils drci Sätz6n und somit kam das dicke
Ende mit 2:8.

Donnerstry 26.10.95 Berichr: Y. Fischer
TSV G.rntershausen 2. - GSV 2. 6:8
Zu den Doppeln: Sehmidt/tloffinann
gewannen ihr Spiel in zwei Sätzen mit
24:22 und 2l:16, Fischer/Hellmuth spielten
in drei Sätzen und gaben den Punkt an den
Gegner ab.
Martha und Karin spiehen ihre ersten Einzel
in je drei Sätzen, doch der Cegner hatte das
bessere Ende für sich. Auch Yvonne verlor
ganz knapp mit 19:21 und 2Q:22.
Zwischenstend I :4.
Ute gewann dann ihr erstes Einzel, doch dq
nächste Puokt ging wiedu an den Gegner.
Die drei darauffolgerden Punkte gingen
aber auf unser Konto. Es blieb bis zum
Spielende spanneld und wir konrten unser
erstes Spiel knapp gevuinnen.

Unsere Punkte holteü Scknidt/Hoffuät§ 1,

U. Hellmuth 3, M. Schmidt 2, K. Hoftiiann
2

Fteitag 03.11.95 Bedcht: Yvonrie Fischer
TSG Waüeribach 2. - GSV 2. 8:4
Nach dem einen gewonrenen Spiel mußten
wir ein paar Tage rpiiter wieder eine
Niederlagc hinarehmeir. Nach den Doppeln
stand es noch ausgeglichen l:1. Jetzt
korunt zumiidest im Doppel schon mal der
eine oder andere Punkt. War also doch
keine so schlechte Idee, die Doppel
umaustellen,
Krrfuf Ute iüd Yvonne gewunen ilte
Eineel jeweils gegur die selbe Spieleri4
mehr zu berichten gibt di€6€B Spiel nicht
hcr.

Donnerstäg 09.1 1.95 Bericht: Y. Fischer
GSV 2. - SV Helsa 2. 2:8
Auch in diesem Spiel gegen die Damen aus

Helsa hatten wir keine großen Hoffnungen
auf einen Sieg. Bei uns spielte an diesem
Abend Petra mit.
Das Doppel Sahmidt/Hoffinimn köüntc an
diosem Abend ihr Spiel leider nicht fü'r uns
entscheiden. Fischer/Döller gabm ihr
Doppel kiar rrl Ewei §ätzs! ab.
Martha und Karin holten im Einzel je einen
Zähler für uns. Wiederum gaben wir die
zwei Punkte rb.

üe Hellmuth hohe drei wichtige
Einzelsiege im Spiel gogen Guntershausen

Ein eigenes Heim?
Wir machen es möglich!
O Einfamilienhäuger
O Reihenhäuser
O Mehrfamilbnhäuser

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie geme.

BoRDA (^

L

Eir Kdmi-Autor liest seinetr Freun_
d€tr aus seinem n€uesten Werk vor.
,,wie 6chrecklich!" sagt einer von ih-
nen. ..ala kommt ja auf ieder Seite
ei[ Toter vor!' "Nun ia, ich wollte die
Handlung etwas lebendig Eachelrf'

K0ilPIEII'HÄUS,o**, **,3 31225 Boumhr.,oflennre

EEl Ter.0560r/89259 r0i0560t/89261
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l. + 2. Schüler

L

Kreisoberliga

Sonntag 05.1 L95 Bericht: H. K. Talmon
GSV 1. - VFL Veckerhagen l. 2:6
Im vorletzten Vorserienspid trafen bis dato
verlustpunktfreic Mannschaft cn aufeinandcr,
ein spannendes Spiel war also vor-
programmiert.
Nach den Doppeln stand cs auch sehr
gi$stig ftr ung Marc Stolzel/Rens §iebert
sowie Andreas Bitsilia und Eduard Hofoann
konnten ihre Spiele mit 2:1 bznt. 2:O
gewirmen. Darm ging es aber andersrum;
Die Gäste konnten die nächsten sechs Einzel
allesamt für sich emscheiden. Im starken
vorderen Paarkreuz konnte lediglich Marc
einen Satz für sich veöuchen. lfinten wurde
das Spiel entschieden. Edu valor etwas
unglückliclq Rene rhien dagegen sein Spiel
zu gewümeq r-un aber mit 21:17,20:22 wd
20:22 noch an urterliegen.
Das Endergetnis mit 2:6 war erreicht. Fszit
ein verdienter Sieg filr Veckerhager; der
vislleicht ctwas zu hoch ausfiel. Dadurch ist
der Höhanflug der 1. Schüler vorerst
ge§toppt.

Samstag, l8:11.95 Bericht: H. K. Talmon
TSV Breitenbach 1. - GSVI. 6:1

Pokal: Breitenbach - GSV I. 2'.5

Im letaen Spiel der Vorrunde trat unsere L
Schulermannschaft beim TSV Breitenbach
an. Durch die kurzfristige Absage von
Eduard Hofmann kornten wir leider nur mit
drei Spielem antreten- Trotz zahlreicher
Telefonate konnle kein Ersatzspieler
gefunden werden. Damit v/ar eine
Niederlage nicht mehr abzuwenden. Daß
diese aber in der Höhe von 1:6 so deutlich
ausfiel war doch sehr enttEusche d. Trotz
einiger sehr knapper Ergebnisse konnte
lediglich Marc Stöleel den Ehrenpunkt
erspielen.
Anschliessend wurde das Pokalspiel gegen

Breitenbach ausgetragerr, Die Moral der
Jungs war jcdoch schon gcbrochen, so gab

es auch hier eine 2:5 Niedolage. trdiglich
Andreas Bitsilia und Rene Siebert konnten
je cinmal punkten. Die Teihahme an der
Kreispokalendrundc war damit pass€.

Fazit: Großes Ziel Pokalendrunde nicht
erreicht. In der Meisterschaft stehen wir mit
zwei vedorenen Spielen wohl noch auf dem
zweiten Tabellenplatz und hoffen auf eine
ebenso erfolgreiche Rückrunde.

l. Kreisklasse

Fretta5, 27 .1O .95
TSV Ihringshausen 4. - GSV2. 3:6
Es punlraen Rudolph/Wolf, Rudolph 2,
Wol{, Szeltner und Guth.

Sonntag, 05.1 1.95
OSC Vellmar 3. . GSV 2- 0:6
In diesem Match siegten alle vier oben
genannt€n Spieler je einmal im Doppel und
im Einzel. Stark gemacht.

}{un zu,]uIGER HAxx,
BEIU S STEHEX IlrNEN
ALLE rüREr{ oFFE{ !

\

23

Somtag, 29.10.95 Bericht: H. K. Talmon
OSC Vellmar 1. - GSV l. 3:6
Auch der Tabellenzweite, OSC Vellmar 1,

konnte unsere l Schülermannschaft in der
Kreisoberliga nicht stoppen. Nach
spannenden spielen setaer sich die Jungs
mit 13:8 Sätz€n und 6:3 Punkten beim OSC
durch.
Überragend diesmd Marc Stolzel, der im
Doppel mit Rene Sieben sowie seine zwei
Eirzel gewinnen konnte. Eduard Hofrnarm
zweimal und Rene Siebert lx steücrten die
restlichen Punkte dazu. Pech hatte dieslllal
Andreas Bitsili4 dcr seine zwei Einzel und
auch das Doppel mit Edu Hofmam außer$t
knapp verlor.

I

t= llr - ira r iirn : l! ' : tit:: ., i:)

:- r: 
P,§fi $§' §66fül :1,;'

eri8EEüic3 geörEaät
di§ Fürt in
üBqserrd Lärder?
llan sah. wo aane*th
artä 6ai.rd

Mär 6li{ral , .r .
dt$ber aathäadüt

at,j. steitete
Ta *$ütlden . .I t:: DI&tüR *öss :

Alier dsp .ieaen
llir**find ;



DAS LETZTE

Neulich auf der Scheunenfete oder,
Emanzipation auch auf dem Tanzparkett

Die TT-ECHO-Redaktion
wünscht allen Lesern

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes, frohes Jahr 1996
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